
Vk e i n c vZndiana Tribüne. M. DOMwist. Wie d'a3 Deficit entstanden, weiß
man nicht genau. Nur soviel ist eö be- -

kannt, daß cr sich zweimal zum Schah- -

nicister wählen und dabei jedesmal sehr
viel Geld draufgchen ließ. Er bietet eis

ncn neuen Wcleg für die alte Wahrheit,
daß man hier zu Lande nie Leute zu Kaf?
fcnbcamten wählen sollte, die sich ihre
Erwähluna viel kosten lassen. Stropos

kürzlich erfolgten Angriff auf eine
Wirthschaft in dem benachbarten Lüttring- -

Hausen, lvobci nijt nur die übrigen
Gäste mißhandelt, sondern auch Wirth- -

schaftS-Utcnstlic- n von Werth zerstört
toordcn sind. Außerbern sollen dabei
mehrere Dicbstählc ausgeführt morden
sein. Auf der Zeche Karlsglück" hat
eine Wetter - Erplosion stattgefunden,
wodurch G Bergleute verletzt und einer
gctödtct worden sein sollen. Die Ehe-

frau Ganflcr aus Lüchow starb an Ver- -
1 m i ery V ? i Te t üs 1s rt v

Nevolöer zur Hand'unv eilte so schnell er
konnte die Treppe hinunter, um leise die
Hinterthüre zu öffnen, welche außer der
Voidcrthüre den Eingang zu der Ofsice
bildete. Er verfuhr dabei so geräuschk
loS, daß cr den Einbrecher genau sehen
konnte, ohne von demselben bemerkt zu
werden. In voller GemüthSruhe machte
sich der Dieb an dem Gcldschranke zu
schaffen, als plötzlich der Doctor mit
dem Revolver in der Hand vor ihm
stand und ihm ein donnerndes Halt"
zurief.

Der Dieb wandte sich erschrocken um

j
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und erfragen die Fahrpreise und niÜrrni Dkit-theilullg- en.
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Land?Ka ufern
und

Eluigrauiett
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geant und die Zeltgenossen da. Zuerst
trat der Sergeant vor.

Kennen Sie dicscu Mann?" fragte
der General.

Nein, mein Herr
Jsi er -- nicht Mitglied Ihrer Eom.

pagnie?"
Nein, mein Herr."

ie sind davon ganz fest überzeugt?"
Gewiß. Herr General!"

Swift lächelte, als ob ihm das Verhör
großen Spaß bereite. Dann sagte er:

Vielleicht habe ich meine Haut mit
Jemand umgetauscht, seitdem ich heute
früh das Lager verlassen habe. Ser-qca- nt

White, Ihr Vorname ist Thomas.
Sie sind aus Chicago. Sie sind zwe-
imal verwundet worden. Letzte Woche
hat Sie Ihr Vater besucht. Sie bekomm
mcn Liebesbriefe von einem Mädchen
aus Galesburg. Sie sind 32 Jahre alt.
Sie haben einen Bruder in Compagnie
C. Lassen Sie mich unsere Compagnie
aufzählen. Allbright, Allison, Andrews.
Arkwright, Bemeäl, Beamer, Bostwick.
Earter, Eorliß, Eollins, Costiaan.
Eummerford" und mit diesen Wor
ten haspelte der Mann die ganze Na-mensli- ste

richtig ab.
Der Sergeant, fuhr sich mit der Faust

durch die Haare um sich zu überzeugen,
ob cr wache oder träume. Ich hape."
fo sagte er endlich stotternd, den Mann
nie gesehen er muß aber zur Compagnie
gehören."

Well," meinte der General, dann
nehmen. Sie ihn wieder in'S Lager zurück,
Sergccrnt. Doch halt, wo sind die Zeltka-meraden- ?"

Die drei Soldaten wurden hereingeru-fen- .
Kennt Ihr diesen Mann?" fragte

der General.
In fünf Minuten war das Räthsel ge-lö- st.

Die Soldaten erzählten, Swift sei
vor 4 oder 5 Tagen zu ihnen in's Lager
gekommen, um angeblich einen Freund zu
besuchen. Er habe sie tüchtig tractirt, und
dafür hätten sie ihm erlaubt, bei ihnen im
Zelte zu bleiben. Von diesem Zelt aus
haberdann verschiedene Ctreinügc durch
das ganze Lager sowie durch oie ganze
Ikmgegend gemacht.

Swist versuchte cS, auch diese seine
Zcltkamcraden" des Irrthums zu über-führe- n,

als jedoch noch mehr Leute von
seiner" Eompagnie herüberkamen und

gegen ihn als Zeugen auftraten, da war
sein Schicksal besiegelt. Er gestand
schließlich Alles ein. Er war ein Spion
von Johiisons Armee, und hatte sich dar-au- f

verlassen, daß ihm sein gutes
G e dÄ ch t n i ß aus jeder Klemme hel-se- n

würde. Er wurde vor ein Kriegs-geric- ht

gestellt und zum Galgen vcrur- -

theilt. Er nahm das Urtheil mit der

größten Kaltblütigkeit auf. Vier Tage
später stand cr mit der Schlinge um den
Hals auf der Fallthüre.

Meine Herren", dies waren seine
letzten Worte es ist heute ein ver-däm- mt

schöner Tag für eine Reise, wie
ich fie jetzt unternehme." Eine Minute
später war crwdt.

Ovm Inlande.
In Philadelphia ist dieser

iage. der Dampfer Warwick" aus New
ort in England angelangt. Die Mann?

fchcrft erzähU, während der Fahrt fei das
r(. i4 lXZ ri.. I t ltM
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Prompte und billige Bedienung !

Di Firma exflei)U si4 ur Ansertlgunp
aller Plumberaröeiten und verspricht dieselben eben
s gut und dauerhaft all bcn SZundhitvorkchriften
entsprechend, anzufertigen.

Mozart - O i ! e !

,A,Hd I3uti Eigenthümer.

Da größte, schönste und öttege, derartige
Lokal in der Stadt. Die geräumige und schön

eingerichtete Halle sieht Vereinen, Logen unk

Privaten zur Aihaltnng don Vällen, Konzerten

nd Versammlungen unter liberalen Bediv.

gen zur Verfügung.

S A oknöton,
62 OftWashirgka

Empfiehlt seine große Auswahl in

Ä.&V.NeILauFs
für Hotel nd Pridatk.

(iew Lyrnan Gasoiin-Oef- en
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Die vorzüglichen

Eiö - Behälter
an hartem Holz.

At'gand NangeS u. Kochöfen
und
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Bau- - und

Unterlage - Filz!
Zwei- - und dreifaches Asphalt Dach'

Material, Dach-Fil- z, Pech, Kohlen-Thee- r,

Dach-Farbe- n, . feundichter Asbest Filz,

sicher gegen Motten und Wanzen.

H. C. SSIITHBB,
(Nachfolger ron Eim 3t ?mither.)

169 G5eO MarvlandSr.
5CCIC9 hn 801.

icberbelt.
Sparsamkeit und

Bequemlichkeit
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-
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Tischs Stühle u. Stände
werden auf Bestellung angefertigt.

Möbel uindm überzogen, aufgepolstert
und lackirt!

Matratzen: werden aufgepolstert.

Neue Notzrgejlechte für Stühle.

BMiqe'. reise,
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Wie Washington starb.

Gelegentlich des letzten internationl
len !ongre,fs der Aerzte in unserer
Bundeshauptstadt trafen sich mehrere de

Vertreter der medicinischen
Wisienschaft . in einem Parlo? eines
Washingtoner Hotels und setzten sich zu
einer gemüthlichen Plauderei nieder.
Man kam darauf sprechen, ein wie
großer Unterschied jet in der Behand-
lung von Krankheiten rn den Ver. Staa:
ten gegen früher bestehe. Damals sei
ks Sitte gewesen, daß ein Arzt ver?
mittels einer mächtig großen Lancette zu-er- st

seinem Patienten eine tüchtige Por-tio- n

Blut abzapfte und ihn dann mit
riesigen Dosen Calomel 15 bis 20
Gran auf einmal fütterte, bis der
Kranke entweder genas oder starb.
Heut zu Tage sei das Aderlassen fast ganz
aus der Mode gekommen und werde nur
bei den allcrdringlichsten Gelegenheiten
angewendet; vou Calomel gebe man
höchstens j Gran Dojui alle drei bis vier
Stunden.

Wissen Sie auch," sagte einer der
Verzte, .daß George Washington, der
Pater unseres Vaterlandes, nicht eines
natürlichen TodeZ gestorben, sondern von
seinen Aerzten zu Tode gedoctort wor- -

den ist?"
..DaZ ist eine Verleumdung," riefen

mehrere Stimmen zugleich.
,,Jch will Ihnen die Wahrheit meiner

Behauptung beweisen" sagte der Erzäh?
ler, lnoem er ein alteZ, vergilbtes Zei- -

tungsblatt aus der nasche zog. ,,Dleze
Zeitung hier wurde im Jahre 1799 ae.
druckt, und zwar in Georgetown. D. C.
Sie enthalt einen Bericht über die letzte
Krankheit, den Tod und das Vegräbniß
Washington?. Aus diesem Bericht er-hel- lt,

daß General Washington am Frei-ta- g,

den 13.. December, während eines
ScegenS, im Freien sich heftig erkältet
hatte. In der darauffolgenden Nacht
wurde er von einem heftigen Fieber be-falle- n.

(5r empfand dabei große Schmer-ze- n,

hustete und konnte nur mit Mühe
etwas hinunterschlucken. Dabei wurde
sein Athmen röchelnd nd beschleunigte
sich zusehends. 6

Der kranke hielt den Anfall für eine
vorübergehende Erkältung und ließ sich
von einem seiner Diener, der sich aus die
Sache verstand, ungefähr ein Pint
Älut an? einem Arme zapfen. Das
Mittel half nicht, und, am nächsten Mor-ae- n

um 10 Uhr wurden die beiden Aerzte
DrS. Greif und tcf au5 dem etwa 15
Meilen e,ny'eutten Georgetown geholt.
Die Herren Doctoren Kalten auch nichts
HiligerrS zu thiin, als dem Kranken von
Neuem zur Ader ;u lassen. Binnen vier
Stunden wiederholten sie sogar diese i
Operation zweimal, und nahmen
mal dem Kranken ein Pint bis ein. Quart
Blut ab. Außerdem legten sie. ZHm!noch
ein tüchtiges Senfpflaster cf. die Brust,
gaben ihm zwei Dosen C?komel und dann
wieder 5 0 Gran Prechwcinstein. Der
Kranke bekam im kr dieser heroischen
Behandlung" fefo. reichlichen Stuhlgang
und mußte .außerdem noch übergeben,
aber eineBesZerung trat immer noch nicht
tinx

Dann gingen die Aerzte weiter. Sie
pflasterten ihm Senf auf die Füße und
legten ihm um den Hals einen aus mit
Ejsig angefeuchteter Kleie- - zubereiteten
Umschlag.

'

Bisher, hatte der Kranke,
noch immer sprechen können, aber jetzt
konnte er nur noch mit Mühe seine
Wünsche ausdrücken. Das Athmimgs-vermöge- n

verringerte sich zusehends, und
schließlich verlor er das Bemißtscin.
Erst kurz vor seinem, in. derselben Nacht
um 11 Uhr erfolgten Tode erlangte er
sein Vewußtseinwleder. jedoch nur, um
gleich dLrauf 'ruhig zu verscheiden.'

- .Hier habm Sie e5 schwarz auf weiß
sagte der. Erzähler, indem er seinen Col-lege- rn

das ZeitungSblatt unter die Nase
ith .Und Sie wollen mir noch imme?

Sicht glauben, daß George Washington
von seinen Aerzten zu Tode gcdoctor

ordenist?'
Die Herren Collcgen schwiegen.

ü .
.

Der Faden als Verrathen.
Neben der Ofsice des D?..2: v Wil-

lard in PittSburg in Prnnsyloanien be-find- et

sich ein kleiner Alkoven,, in welchem
der Geldschrank des.Doctor3 steht. Au- -

her dem (zigenthämer des GeldschrankS
kannte, nur TC. A. WilZon, dessen
Assistent, die Kombination des Schlosses,
wenigstens, dachten die Beiden so.

Dr,.. Willard war kurz vorher verreist.
Während seiner Abmesenbeit. leqte sein
Stellvertreter $100 in Bankaoten in den
Geldschrank und verschlok denselben.
Als der Arzt am folgenden Tage das
Geld nachzahlte, stellte cS sich herau,
daß bis in der Kasse fehlten. Er alaub- -

te. er habe sich bei dem Zählen das erste
Mal verrechnet, und gab sich zufrieden.
AlS er zwei Tage später wieder in dem
Geldschranke nachsah, machte er die
Cntdeckuna, daß wieder 20 fehlten.
Die Geschichte ging offenbar nicht mit
rechten Dingen zu, und er befchlon, auf
eigene gaujt dem ')tbt nachzuforschen.

Der Alkoven ist von der eigentlichen
Ofsice durch eine gewöhnliche Thür ae- -
rennt.

.
Dr. Wilson holte sich eme

4-T- T? i.I.n.' i. I rt-- iOviiic zaxn, vereinzle oas eine ijncf
deS ZwirnsadenS an der Thürklinke und

og den Faden hinter sich, bis er in sein
Privatzimmer im zweiten Stockwerk ar.

Hier legte er die Spule
auf einen Stuhl neben fein Bett, ;oa sich

die Socken aus, fetzte sich auf das Bett
und wartete ruyig derDmge, die da kom

mtn sollten.
Eine lange Zeit blieb AllcS still. Da

rollte plötzlich die Spule von dem Swhl:
auaenscheinllch war die Thür zum Alko
ven von einem Unberufenen geöffnet roor- -

i. Der Doctor nahm lchncll fr inen

ist bis jetzt nicht verhaftet, da seine Bür- -

gen, 53 an der Hahl, den Ausfall ZiU

oeclcn veriprochcn haben. ocjitzt per-

sönliches Eigenthum im Werthe von etwa

$5000, welches er herausgeben muß.

Ueber einen jähzornigen
Sheriff wird aus Bangor Maine be-richi- et:

Die Scheune des Sheriffs
George S. Stevensen brannte tirzlich
in Clinton ab. In derselben Nacht, in
welcher das Feuer ausbrach, hatten fünf
Tramps, vier Männer und Frauenzim
mer, in der Scheune ihr Nachtlager auf- - I

geschlagen. Das Frauenzimmer verrieth
dem Sheriff, daß einer der ' Männer,
welcher eine Pfeife rauchte, durch Unvor-sichtigke- it

die Scheune in Brand gesteckt
habe. Der Sheriff verfolgte nun die

pur der Tramps und spürte zwei der-selb- en

im Armenhause zu Earmel auf.
In jeder Hand einen geladenen Revolver
haltend, eilte er in das Armenhaus, und
als er des Tramps ansichtig wurde, feucr-t- e

er in seiner Wuth G oder 7 Schüsse ab.
Einer der Tramps ist wahrscheinlich tödt-lic- h

verwundet. Der Ncördcr ist noch
nicht verhaftet.

In seinem diesjährigen
Jahresbericht an den Secretär des In-ner- n

kommt Gouverneur Rost von Ticid
Merico u. A. auch auf die Landverhält-niss- c

im Territorium zu sprechen. Er cr-ncu- ert

seinen Vorschlag, daß die im
Congreß schwebende Bill in Bezug auf
die Feststellung der Bcsitztitcl aus

Landschenkungcn angc-nomm- en

werden. Das Land wird seinen

Angaben nach immer mehr besiedelt, und
die riesigen Vich-Ranchc- s" nehmen
dementsprechend ab. Der Kampf zwi-sch- en

den Vichbaroncn und den Farmern
dauert fort, wird aber nach

des Gouverneurs in absehbarer
Seit zu Gunsten der Farmer entschieden
werden. Der Gouverneur empfiehlt den
Widerruf der Gesetze in Bezug auf
Wüsteneien u. s. w. Während des letz-te- n

Jahres wurden im Territorium nur
38 A!cilcn Eisenbahn gebaut. Trotzdem
blühen die Geschäfte und der Bergbau.

JnNew Z)ork sind in der
vorigen Woche mehrere cingcwandcrtc
Kinder spurlos verschwunden. Eine
Frau Namens Regina Kaudcr traf mit
dem Dampfer Hammonia" von Ham-bür- g

als Cajütcn-Passaglcri- n ein und
verließ als solche schon in Hobokcn das
Schiff. Unter den Zwischcndcckpassagic-rc- n

des Dampfers befanden sich ihr
Neffe Ludwig Grünhut und ihre

14jahrige Süchte Rosa Grünhut. Nach-ic- m

Frau Kaudcr ihr Gepäck :c. in Ord-nun- g

gebracht hatte, machte sie sich sofort
uf, um die Genannten aus dem Eastle

Garden abzuholen. Sie traf dieselben
jedoch dort nicht mehr an und alles Su-che- n

nach ihnen war vergeblich. Man
hegt nun die Befürchtung, daß die Kitt-d- vr

aus dem Castle Garden gelockt wor- -

I den seien, um von übelgesinnten Personen
auf. irgend eine Weise ausgebeutet zu
werden. Frau Kaudcr brachte die Kin- -

der von Deutschland mit hierher, da sie

angeblich von ihrer Stiefmutter schlecht

behandelt worden waren, und wollte hier
für sie sorgen. Mit dem Dampfer

Amalsi" von Hamburg kam die sechs-zehnjähri- ge

Vcrtha Werner an. - Als de
ren Onkel Loms Mendelsohn von No.
608 sechste Avenue das Mädchen abho-le- n

wollte, war es ebenfalls vcrschwun- -

den. Bertha sollte nach Watcrbury.
Conn., reisen, hat aber nach genanntem
Orte kein Ticket im Castle Garden ge-lö-

st.

Auch der löjährigc Salo Kurze- -

Aunge, der mit der Trave" von Bremen
in New Vork angelangte und eine Anwci-sun- g

für ein Ticket nach New Orleans bei
sich hatte, tt aus dem Eastle Garden ver-schwund-

ohne daß er daä Ticket cingc?
tauscht hätte.

Deutsche Losalnachrill.te::.

Provinz Brandenburg.
Das Bankhaus Delbrück in Berlin ist

von dem Kammerdiener Carl Barley aus
Kulm lWestpreußen) um 0000 M. bc

schwindelt worden. Das Bankhaus
Goldstein. Pintus & Co. bat fallirt.

SXn Frankfurt a. O. Sekretär und
Rechnunasrath Adolph Mützelburg. -
Im Dorfe.,

Rakel hat sich der Prediger- r r - i
Schmidt erhängt, nach oem er ajmgei- -

der im Betrage von 30,000 yx. unter
schlagen hatte.

Provinz Ostpreuß en.'
In Schwarzcrt beging der Maschinist

Peters Selbstmord. Ertrunken sind:
der Gutspächter Budwitz von Kampkcn-Höfe- n

und der Solzn des Tischlers F.' in

Rauschen. In Wormditt wurde der alte

Glaser Buchholz ubersahren und ge
tödtet.

Provinz W e st p r c u ß e n.

Der Lottericeinnchmer de Cuory i

Danzig. Major a. D., ist wegen Vcr
dachtS der Unterschlagung von 25,000
M: verhaftet worden. In Pr.:Komzs!
dors ertränkte sich die BahnwärtcrSfrau
Marquardt. In Danzig verunglückte
durch einen Sturz der Maurer Emil
Neumann und der ÄrbeiterFcrd. Parpat.
In einer Lehmgrube wurde daselbst Franz
Orlomski verschüttet.

Provinz Hannover.
Die Ehclcute Altcnthcilcr Krictc und

Frau in Bcycrstcdt feierten das Fest der

goldenen Hochzeit. Eine Feucrsbrunst
in Osterode hat eine Anzahl Gebäude

eingeäschert, darunter auch solche, welche
vor kaum sieben Monaten, bei dem
Brande der Schule, zu Schaden gckom-me- n

waren. Während der daraus folgen-de- n

Nackt brannte die Nichter'sche Tuch-fabri- k

bis auf das Kesselhaus und das
Waarenlager nieder. Etwa 150 Arbci-te- r

sind in Folge dessen brodlos cwor-de- n.

Selbstmord durch Erhängen bc-a'-

der Mühlenbcsitzer Lohmann in
Altcnau a. H.

Provinz Westfalen.
Pfarrer Simon feierte in Altenhecrsc

sein goldenes Priestcrjubiläum. In
Dortmund sind ' 30 Socialdemokraten
verhaftet worden. Es handelt sich um
einen anaebM von .Soeialdemokrat,

vu i iv vvi v iüv iii nuui vi'U. i

.svuirrtrTsrr erlitt und drr nrrnrr sts' - "' "I t u
rieh Vuddc aus Lünen gerieth unter einen ,

schwerbeladenen ransportwagen und
wurde zu Tode gequetscht.

ProoinzHesse n-- N a s s a u.

Durch Verordnung des Oberpräsiden-te- n

Graf Eulcnburg sind die Weinreben,
Weinpfähle, Sträucher, Pflanzen u.s.w.
in dem Garten des Ingenieurs Schmick
in Hailer (Kreis Gelnhausen), sowie in
zwölf angrenzenden Weinbergen vernich-tc- t

worden, um eine Weitcrschleppung der
dort aufgetretenen Reblaus zu verhüten.
Auch eine gründliche Desinfektion des
Bodens wurde vorgenommen. Der
Bremser Heinrich Mthlcbcr aus Eschwe-a- e

starb in Folge eines im Dienst erlitte
nen Schädelbruchcs, der erwachsene Sohn
des Bäckermeisters Christian Grciff in
St. GoarShauscn Heinrich Elchenbauer
V. auS Landcnhaujen sind ertrunken.

K ö n i g r e i ch S a ch s e n.
s Der frühere Pastor v. Hostermitz,

Dr. Weber. In Hohenstcin feierte die

Schuhmacher - Innung das Fest ihres
350jährigen Bestehens. Gleichzeitig bc-gi- ng

der Obermeister derselben, Niedcl,
j'cin SOjähriges Mcistcrjubiläum. Die
feierliche Eröffnung der neuen Wasser-werk- e

in Naunhof bei Lcipzicr hat kürzlich

stattgefunden. Aus Anlaß seines 50-jährig- en

Bürgcrjubiläums übergab der
Kaufmann und Nenticr E. H.- - Land:
schreibe? in V!ittwcida dem Stadtrath
10,000 M. zur Errichtung einer Stis-tun- g,

dcrcn Zinsen alljährlich am 17.
Januar, dem Geburtstag des Stifters,
an 10 hiesige hilfsbedürftige Personen
vertheilt werden sollen. Der Banda-gis- t

Krause in V!ittwcida unternahm
kürzlich eine Erholungsreise und hat seit-de- m

nichts mehr von sich hören lassen.
dlun hat sich herausgestellt, daß er aus
Furcht vor Strafe wegen verübter Wcch-felfülschu- ng

geflohen ist, wohin, hat sich

noch nicht feststellen lassen. Der Kon-kur- s

über das Geschäft ist bereits cröfs-ne- t.

Es feierten das 25jährige
.

Amts- -
t in i

luvnaum ver Poiroerwailcr ycicjen in
Fraucnstein und der Krankcnhausbcamte
Fricdr. Wilh. Werner in Leip;ia. der
Superintendent Scharfschmidt in Mari- -

cnburg und der Gemcindcvorstand Fricdr.
Wilh. Richter in Schlottwitz: das aol- -

denc Bürgcrjubiläum der Töpfermeister
'Karl Siaismund Bcea in Bautzen. der
Schuhmachcrmcister Ehr. Gottlieb Len
aefcld in Meißen und der Webermeister
Thümlcr in Zwickau; das goldene

der Buchdruckcrcibesitzcr
Dlttnch in Zlttau und die goldene Hoch
zeit das Ehepaar Kantor Schcibel in
Schlagwitz.

.

Der Direktor der Mecham
.M SS t t sT f, nt- - w

irncii VUncitrocvcrci Gustav Waltz in
Hos, der Handarbeiter Werner und der

Bergarbeiter Selfert, beide ans Oelsmtz
haben sich erhängt und der Fabrikarbei.ter
Weißensels aus Klrchberg hat sich er
tränkt. Uebersahren und getödtet wur
den von einem Eisenbahnzuae der Schirr
meister Eulitz von Ehemnitz und von tU
nem Lastwagen der 17jährige öcötzold
von Eunncrsdors, der Sohn des Guts
besitzen Ikasche in Lohsdorf bei Seünih
wurde von einem Waacnbaum erschlagen.
der Zimmcrmcistcr Schmidt aus Mockau
brach daö Genick, der 21lahrige Holz- -

drcchslcr ranz Stortz auö Obcriclsfcn- -

bach wurde unter einem zusammenbre
chendcn Haufen Dielen erschlagen, der
Zleacleiarocitcr Ernst Wilhelm Gubisch
aus Obcrcunncrsdorf und der 13jährige
Knabe Albin Kurt Hermann in Zwickau
ertranken.

Thüringische Staaten.
f in Weimar Medicin alrath Dr. N.

Vrchme. Viel Aufsehen crrcat der Kon- -

kurs der Handelsfirma C. A. Goldbcrg
in Gcra. Die Verbindlichkeiten der
Firma bctraaen über 1,000.000 Mark,
denen unqefähr 400,000 Mark Aktiva

gegenüber stehen. Der Schuhmacher
istockbaucr in ovenstcln feierte mit sei
ncr Ehefrau das Fest der diamantenen
Hochzeit. Es haben sich erhängt: der
Drucker Robert Äurgmann aus Zettel-kecke- n,

die Frau des Gastroirths N. aus
FricdrichStanncck, ocr Handarbeiter Chri?
stian Härtcl in Krcindcmbach, der Land-roirt- h

Robert Richter aus Ncrmsdorf und
der Handarbeiter Georg Lcnh aus Wech
mar: der Eiscnschmcl;cr Pflüaner aus
Klcinschmal kalben und der Schultheiß
von Schonau a. H. haben sich erschossen.

Provinz Pommern.
f Musikdirektor Wolfs, langjähriger

Dirigent der Kapelle deS Colberg'schen
Grcnadicr'.ReaimentS No. 9 in Star- -

gard. In Wussoi? erhängte sich He,n
O.r . i (?rrtrinfW........ ,HUI UllUV, j vvvv.y

Echlosscr Panow, in Stettin der Ma- -

trose der ..Thina.ralla" Nielsen, sowie der

Eimh.,cr m- - Zirbel. .

Provinz Schleswig .Hol stein, j

s In Mona der Generalarzt . D.
Dr Nicse. In dem in Altona ver- -

handelten Socialistcnproceß wurden die

Angeklagten Stcinsatt, Mühe, Flichtner,
Frank und ?lbcl fnr schuldig bcsundcn
und zu je 5 Nconaten Gefängniß verur-ibeit- t.

Der Wcinhandlcr Stcigcrwald
in Fricdrichöstadt verlor drei Kinder an
der Dlphthcrltts.

ProvinzSchlesten.
In Vockau bei Aue wurde der Erpc-die- nt

5crm. Vusch von Bunzlau inr
Streite von dem Flcischergcsellcn Fricdr.
Otto (ibcrt erstochen. Die Stadtverord-nctc- n

haben dem Antrage des Magistrat?,
gcmäst zum Bau der Eisenbahn Hirsch-derg-PeterSd- orf

20,000 M. bewilligt.
t Der Besitzer . der Schnurrbartö-Aaudc- ",

Chr. Häring, in Hirschbcrg.
rr r-- r r r i. Ovixiia ft l fiv
ging da? Fest seines 100jährigen Beste'
henö. t

'

.
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Mucdo'S Ctganenlaoen befindet flch !

in No. 199 OK Washington Straße. '

und wurde todtcnbleich. Seine Hände
singen an, zu zittern. Er war offenbar
auf eine solche lleberraschung nicht vorbe- - '

reitet gewesen. j

Woher haben Sie die Combination '

des Schlosses erfahren?" schrie ihn der
Doctor an.

j

Der Bankräuber war ganz zerknirscht.
s?r mfirfit nirft eitirrtnf eltiart )ariitrf mMiuwfc "ivtl l ItiWlUt VlltVit VVtjUU jUl
Flucht, sondern starrte nur immer voller
Angst den Revolver an. Schließlich
rückte er mit der Sprache heraus. Er
legte das Geständniß ab, daß er ein frü-hcr- cr

Patient des Dr. Willard gewesen
sei und bei einer Gelegenheit, als er dem
Arzte das schuldige Honorar brachte, ge-seh-

en

habe, auf welche Weise der Doctor
das Geld in den Schrank that. Bitte,
machen Sie mich nicht unglücklich ;" bat
der Dieb. Ich bin von respektabler
Familie, und 9!iemand hat ein! Ahnung
davon, daß ich mich an fremdem Gut
vergriffen habe." Dann versprach er, sich
bessern und nie mehr wieder stehlen zu
wollen. Den Arzt ergriff ein mcnschli-che- s

Rühren. Er wollte den Mann
nicht für immer unglücklich machen, und
ließ ihn endlich frei. Als die Polizei
kam, war der Verbrecher bereits über alle
Berge.

GuicS Gedächtnis.

Kurz bevor Shcrman seinen Fcldzug
nach Gcorgia unternahm, wurde eines
TageS von Unionssoldaten ein Mann
aufgegriffen, den man für einen Nebel-lenspis- n

hielt, trotzdem cr die Bundes-Nnifon- n

trug. Seinem ganzen Wesen
und seiner Aussprache nach war er cnt
schieden ein Südländer, cr behauptete-jedoch- ,

er gehöre einem BiludeSreArment
an, welches zwei Meilen davon, sein La-g- er

aufgeschlagen habe; - er heiße George
Swift und fei nur herübergekommen,
um einige Freunde zu besuchen..' Indes,
sen hatte man gesehen ie. er sich heim-lic- h

Notizen aufschrieb,, und auch die
Fragen, welche cr n die. Soldaten stellte
waren verdächtig.-

- Mari: brachte ihn zum
Verhör vor den, Ofsicier, der gerade d
Wache com.mandirtc.

Zu welchem Regiment gehören Sk ?"
srag(e der Ofsicicr. Der Gefangene
gsb prompt Ailtwort..' Zufällig kannte
der Ofsicicr das btreffcni Regiment
ganz genau. Er üagte den Gefangenen
nach verschiedenen Uinzelheiten. wie nach
den Namen der Q,fsiciere des Atrgimcnts,
dcr Ärlgade und der Dwision, zu wcl-che- m

es gehörte nd in kcwem Falle
blieb der Gefangne die richtige Antwort
schuldig. W, wollen Sie denn eigcnt-lic- h

hier in unserem Lager besuchen?"
fragte der Ossicier wctter.

Gefangene stutzte, aber nur für
cirn Augenblick. - Dann gab cr einen
?amen an, den ts im ganzen Regiment
nicht gab. Dies genügte, um ihn in
Arrest zu brmgcn. Unterdessen wurde
nach dem benachbarten Lager gesandt,
um den Eapitän der Compagnie, zn wel?
chem dcr angebliche George Swift zu ge-hör-

en

vvrgab. herüberzub'itten. In etwa
einer Stunde langte derselbe an. Der
Gefangene wurde ihm im Zelte des Bri
gad.-Genera- ls vorgeführt.

Capt. Morton," sagte der Gefan-gen- e,

indem cr militärisch grüßte, die
Leute hier scheinen zu glauben, daß ich
ein Rebellenspion bin."

Wer sind Sie denn?" fragte der
Eapitain verwundert.

Und Sie können so fragen?" warf
der Mann vormurfsoockl ein. Bin ich
denn nicht der George Swift von Ihrer
eigenen Compagnie?"'

Das ist nicht nwzlich. Ich habe Sie
noch nie in meinen Äcbcn, gesehen."

Aber, Eapt Morton!"
Beide Mänuer starrten sich eine Weile

lang an, als ob sie ihren eigenen Sinnen
nicht traue wollten. Da fragte der bei
dem Bh.ör mit. anwesende' General:

Wie lange waren Sie bei der Eom-pag?u?- Z

Vier Mo:te. Ich kam als Rekrut
gus Peking, Illinois."

.Wer it Ihr Sergeant?"
Sergeant White."
Wer sind Ihre Ojffciere?"
Eavt. Morton, Premrlieutcnnt

Grcen, und Lieut. Davis. Letzterer be-find- et

sich auf Urlaub daheim."
Wie viele Mann zählt Ihre Conrpag,

nie?"
AchtundfSnfzig."

.Wer sind Ihre Zcttgenosscn?"
Osear Jackson. Thomas Parker und

John Bridgion."
Nun.. Eapitain?" wandte sich der:

General fragend an den Letzteren.
Derselbe war ganz verblüfft. Der.

Mann hatte jede Frage ganz richtig,
und es wurde dem Eapt.

Morton ganz wirr im Kopfe. Endlich
erklärte er biestimmt, er kenne den Mann
nicht, und habe ihn nie in seiner Com
vagnie gehabt.

Jetzt befahl der General dem Gefan-gene- n,

sich auszukleiden. Dies gefiel ihm
nicht, Mid er machte dem Eapitain Vor-würf- e,

daß cr ihor auf eine so unwürdige
Weise bchlrndcln lasse. Schließlich kam
er dennoch langsam dem Befehle nach.
In seinen-Stiefel- n fand man Zettel,
von denen der eine folgend Inschrift
trug:

cl 2 7

I. 0000
(1 1000

Was bedeiöm diese Zahlen?" fragte
der General.

O," mttizte der Gefangene gutmü-tt- g,

das sind arithmetische Ausgaben,
mit deren Lüsung ich mir die Zeit vertrie
ben habe. Wenn (ie mir übrigens nicht

glauben und mich noch immer für einen
3pion halten, dann bitte ich, meinen
Sereiten undineine cltaenossen bolen

J

lu laen. Sie yabm hoffentlich cm
es?ercs Gedächtnlfz für Gesichter, als

Cavt.. Morton."
Äwei Stunden später waren der Sers
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lyviuiyw uiy i ii'vwviit -- t-v vuumi up r
CcL zur Bejanftigung der Wogen be-nutz-

und dieses Mittel hatte einen

geradezu wunderbaren Erfolg: das Schiff
wurde gerettet.

In New Haven in Eonnee-iicu- t

saß Frau Mary Keil am Bette, in
welchem ihr Gatte, von einem Schlagan- -

fall getrossen, auf den Tod erkrankt dar-nicderl- ag.

Die Frau, welche ihren
Mann herzlich lieSte, gerieth in Verzweif-Zun- g

und wollte sich da5 Leben nehmen.
Zuerst nahm sie Gift, und dann schnitt
sie sich die Kehle durch. ES ist kaum

Hoffnung, sie ran Leben zu erhalten.
Ein wilder Mann tauchte

dieser Tage in der Nahe von Marquette
in Michigan a f. Er kam völlig nackt
aus den dichteniWäldern dcr ZZellow Dog
River:Gegend'und schlug sein Quartier
in einer verlccffencn Mühle aus, wo er

verhaftet rotufc. Er ist ein Deutscher,
nennt sich MiatktoÄ Butz und behauptet,
auS dem Zuchtyause von Colorado ent-sprung- en

zusein. Allem Anschein nach
hatte er sich Monate lang in den Wäldern
herumgctriebe.
I n d-e- r Kentuckier Mili-nim- mt

mcrn eSmit den gesetzlichen Vor-schrifd- en

Ernst Ein gewisser Wm. G.
Patbersok in LouiSviUe, Mitglied der
Batterie A von der Louisviller leichten
Artillerie, war-zu- r Aufrechterhaltung der

Ordnung mit sicinerBattcrienach Rowan
Count acfande worden, defertirte aber
schon, nach memgen Tagen, nachdem man
ihm den Urlaulb verweigert hatte, den er
aus fchr fadenscheinige Gründe hin ver

larsgte. Das. Kreisgericht hat ihn jetzt
90 Tagen Gefängniß und $100 Geld-

strafe verurtheilt.
Ue'ber einen verfehlten Te?

schuß wird aZ Owensboro in Kentucky
rnelk?t? teRe arntS. die mit

W 1

dcrgeqenwärtbg hier Vorstellungen geben
den darriö' Ättckel Plate Shcnv" reist,

: pflegte ihre Geschicklichkeit als Büchsen
schützin dadurch zu zeigen, daß sie einen

i! IT.E.I fV.. 1 3 I -
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schoß. An erncm der letzten Abende traf
sie jedoch statt dcö Apfels einen Neger
Namens Joynscm gerade vor die ttrn.
Die Wunde ist äußerst gefährlich, doch

befand sich der Angeschossene den letzten
Nachrichten zufvlge noch am Leben.

Im In diner -- Territorium
hat dieser Tage ein emzracr Ochse fünf

, Menschen das Leben gekostet. George
Mon, Sandy mltt), Dick Autlcr und

. actor Jones hatten im Red Niver
Eountq im Gebiete der EhoctamNation

' lnen Ochsen erschossen, der nicht ihr Et
) genthmn war. Sie wurden dabei von

. . . . .! rr-- t rt r rr nt
I oem lgcnlyumcr, George lo, uoer-- !

--rasch t, und machten kurzen Proceß mit
--

ihm, indem sie ihn ermordeten. Butler
! nlnd JoncS wurden bald nach der That
; m Orte derselben lvnchgerlchtltch er
! --schössen. Candn Smith starb im Ge

-- fänaniß an einer Schußwunde, die cr sich
! uf der Flucht vor dem BundeSmarschall
! zugezogen hatte, und George Moß ist so

!. eben vom Gericht in Fort Scott zum Tode
; verurthellt worden.

In Grant Count in Jndiana
z 'hat die Nachricht nicht geringe Sensation
I erregt, daß der vorige Eountv-schatzme- ls

' 'ster E. N. Stropos in seiner Abrechnung
Mit dem Eounty um V14.433 miu luxr

- ZkpUch 4 Teg'i, üsizo.e- - Z!'...
V2an's Valaft, ch!af nd tioUl'Wotv

dch bi Pittldvkk!, Harris lurg, ?hilad.'?',t vri
t Volk, eh ikchje! Slot Eizxxe,.tl

VsUwore, Oashinglon ub Bo??n.

Ty Fahrkart na alln Gtft'AQtv Ctllfv
bVTb cBcn faurl?ütriartiK.C-Uitau- l de iZthtri

Bk in brn CtM.S?MMCJ, 9U Ux BQinciC nr.fe

üBaWngton Straß vnt a Hrto Dkxe! Öurcu
aablanopolil, tu hab,. Iata?aßtr.Porttn lir
ntn ta Botaul gfichN Serben durch Lxvi.ks:,
bei dnenten vn tabtai:cu ottt im Qnt.a
JXpot U Jndlenarottk,
6. st. Vering, 2. 1. a Ä , srdo.5 ??al;c

(OB Uno jkinoi ?tiB(. ijn .i.
Samt OtGtta, Qtnl. Bonaßer, PlttSdurg, Pa.

1. 1. S5 o 1 1 in!. Ccfltglii vnd i&ti.ij t
t'.fta. '

BSVkZch.
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Louisville, Nashvillo, Memphis, Chat

tanooga, Atlanta, Sav&jinah, J ack-ftonvll- lo,

Mobile and Ne--

Orleans.
k !ft dortheilhaft fer 1?aZsazwe ach

SSden, eine direkte Kont: zn ehraen.

alaft- -, Schlaf- - und ?e?lo?-oqe- n zsnte.--n

Chicago und. Lonisdille uni- - Zt L?nil vrt
Louisdille ohu Vsgeu5echsei.

Gornfort, SchnelligkeU und Sicherd-i- l

die iff die alte ,ndnsze
D. Ml. & D. M.

H. TL. Dorln;,
sf.ftent Zentral ya?sait,gn.

ordfl5 vashwgton uni Jlinoil ttr., Ind?k'

W. F. Black, RüPfTintcruisn

Luxus !

Die Bce Lme Route '

l &. BT I. UNd CCC&I BAIIN).

Diese ausgezeichnete Bahn beordert
Passagitre nach

Cinclnnntl, Cloveliincl,
UiiOfilo,

und allen Neu - England Städten.

Seblafwagen
zvischtn

Jndianapviis
und

New Fjorks
ohne Wagenroechstl.

Direkte Verbindung nach

2I!s80nr!, .Arkansa3, Tcxa?, Kansas,
Kebraska, Colorado, Califor- - --

nien und Mexiko.

Fitdzisste Jäten.
t- - Man wende sich kegen näherer Jnfor

mation an
v. v. Martw, Gen'l Vass. Agent.

E l e v e l a n d.

Ys. J. Nichols, Gen'l West. Agent,e U 2 o U i i.


